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Dienſtag den 31. May 180g. 
— .. 


Wien. 


1 Bortſezung des im vorigen Stuͤck abgebro⸗ 
chenen Patents.) a 


20) Von dem Tage ſeiner Ein⸗ 
rückung erhält er die Löhnung des 
wirklich dienenden Militärs, und ge⸗ 
nießt alle Beyträge, die Wir dem⸗ 
ſelben bewilliget haben. 


110 In dem Falle feiner Er⸗ 


krankung wird er, wie der wirklich 
dienende Soldat, behandelt und ge⸗ 
flogen. 

12) So 102550 die Uibungszeit 
dauert, iſt er den militäriſchen Vor⸗ 
geſetzten pünktlich Gehorſam zu lei: 
ſten ſchuldig, bleibt aber in allen 


ge » Hechtöfachen auch während 


der jährlichen Uibungszeit in den 


kei it, 


Waffen der Zivil⸗ Gerichtsbarkeit und 
den Zivil⸗Geſetzen unterworfen. Da⸗ 
gegen unterliegt er in Rückſicht der 
während der Uibungszeit begangenen 
Vergehungen, ſie mögen in militä⸗ 
riſchen oder gemeinen Verbrechen, 
oder in andern ſtrafbaren Haudlun⸗ 
gen beſlehen, der Militärgerichte bar⸗ 
und wird von dem Militär⸗ 
gerichte nach den Militärgefegen ber 
handelt. 


13) Nach beendigter Uibung wird 
ihm fein Zettel mit dem Zeugniſſe 
ſeines Militätvorgeſetzten, daß er die 
vorgeſchriebene Zeit bey der Uhens 
zubrachte, zurückgeſtellt. 


14) Er empfängt zugleich ein, 
der Eutfernung ſeines letzten Afent: 
haltes 


2 —ð 


halies angemeſſenes Zehrgeld (Via 


tleum) 8 2 9 
15) Jeue, die zur klebung zu 


erſcheinen verabſäumen, find einzube⸗ 3 


rufen, nachträglich abzurichten, und 


körperlich zu beſtrafen. 9 

16) Derjenige, fo einen Reſerve⸗ 
mann während der Zeit der Einbe⸗ 
rufung in Arbeit, Dienſte, oder in 


der Unterkunft behält, iſt mit einer 


Geldbuſſe zu belegen 


Gegeben in Unſerer Haupt und 
Nefidenzftabt Wien, am zwölften 


May, im eintauſend achthundert und 
achten, unſerer Reiche im ſiebzehnten 
Jahre. 
Franz. 
3 
Aloys Graf v. Ungarte, 
kön. Böhm. oberſter, und Erzher⸗ 
zogl. Defterr, erſter Kanzler. 
Joſeph Freyherr von der Mark. 
Joſeph Carl Graf von Dietrichſtein. 
Nach Sr. k. k. Majeſtät höchſt 
eigenem Befehle: 8 
Joſeph Freyherr von Kielmannsegge. 


Portugall. 


Liſſabon den 19. April. Eine 
Oeputazion von der Stadt Abran⸗ 


tes hat dem General en Chef der 


Franzöſiſchen Armee in Portugall, 
ihre Glückwünſche über den Titel 
eines Herzogs von Abrantes, den 
Sr. Maj. demſelben ertheilt hat, ab⸗ 
geſtattet. 1 
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Dekret dieſes Generals 


Durch ein 


iſt ein Spezial- Tribunal niedergeſetzt 


worden, das den Auftrag hat, alle 


die öffentliche Sicherheit gefährden, 
ten, und] den Vergehen, die im Sage 
nach Verhältniß der Umſtande auch 


Portugall begangen wurden, zu rich: 
ten. Dieß Eribunal hält ſeine Siz. 
zungen in Liſſabon, und beſtehet aus 
einem Präſidenten, einem Franzbſi⸗ 
ſchen höhern Offizier, einem Fran⸗ 


zöſiſchen Kapitän Raporteur, drey 


Framzöſiſchen Offizieren, einem Por⸗ 
Noe en Offizier und bürgerlichen 
Richter, und einem Sekretär, der 
beyde Sprachen verſſeht. 


en n e . 


Die Portugiſiche Arme ist, df-. 
de ra 


fentlichen Nachrichten aus Ciudad 
Rodrigo zu Folge, in Spanten ein⸗ 
gerückt. Sie zog am 10. April 
bataillonsweiſe durch Ciudad Robei⸗ 
go. Die Haltung dieſer Truppen iſt 
ſchön, ihr Geiſt, der ſie belebt, vor⸗ 
trefflich. Der Großherzog von Berg 
beauftragte feinen Generalabjutanten, 


Hrn, Borelli, dieſe Truppen zu Ciu⸗ 


dad Rodrigo zu empfangen, Inſpek⸗ 
zion über ſie zu halten, und ſie dann 


nach Valladolid zu führen, wo fie 


eine Diviſion ſeiner 
werden. f 0 
Der Graf von Ezpeletta, Generäls 


rmee bilden 


kapitain der Armee und des Fürſten⸗ 


7 


thums Katalonien, hot die Publika- 


zion eines Befehls des Franzöſiſchen 
Generals Duhesme, Oberbefeh lsha⸗ 


bers des Beobachtungskorps der Oſt⸗ 


pyre⸗ 


un 
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pyrenden befohlen. 
daß alle von dieſem General getrof⸗ 


fenen Maßregeln kein anderes Ziel 


als die öffentliche Ruhe haben, und. 
daß die beiden Nazionen jetzt mehr 
als je einig ſeyn ſollen, da der Kai⸗ 
fer der Franzoſen nur das Wohl 
von Spanien, die Beſtrafung der 
An ührer, und das Gluck aller Klaſſen 
der Geſellſchaft zum Zwecke hat. 

Auf höhern Beſehl wurde allen 
Reiſenden und dem Publikum be: 
kannt gemacht, daß alle Reiſepäſſe 
und andere Urkunden, die von der 
Spanifhen Verwaltung im Namen 
Ferdinands VII. nach dem 29. April 
ausgeſtellt wurden, von den Fran⸗ 
zöſiſchen Zivil -und Militärbehörden 
nicht angenommen werden. 


Daͤnemark. 


Ein Schreiben aus Kopenhagen 


vom 23. April. Nachrichten vom 
17ten dieſes zufolge, haben die 
Engländer einen Angriff auf Lange: 
land gemocht, wobey über 2000 Ku⸗ 
geln ans Land geſchoſſen wurden. Auf 
unſerer Seite iſt kein einziger Mann, 


dagegen 6 auf Engliſcher Seite ge⸗ 


fallen. Das Treffen währte 3 1/2 
Stunden. 0 a 

Helſingör, vom 26. April. Zu 
Kopenhagen iſt bey der Parole der 


Befehl ertheilt, von unverbürgten 


politiſchen Sachen und Lune, nicht 
öffentlich zu ſprechen, wozu die 
herigen ungegründeten Verbreitungen 


in Abſicht Norwegens die Veranlaſ⸗ 


bis⸗ 


— 


Schleswigſchen verlegt. 


EEE N i222. — 
Er verſichert, 


ſungen gegeben. Nach der Einnahme 
von Waſa in Finnland wollen nun⸗ 
mehr die Ruſſen ihre Fortſchritte 
verfolgen. Ein Theil ihrer Armee 
ſoll über den Bothniſchen Meerbuſen, 
und der andere über Tornea gehen, 
um das eigentliche Schweden anzu⸗ 
greifen. Es heißt, daß die Ruſſen 
die Inſel Aland im Bothniſchen 
Meerbuſen beſetzt hatten, wovon in: 
dep die nähere Beſtatigunz zu erwar⸗ 
ten iſt. In Schweden ſteigen die 
Lebensmittel fortdauernd auſſerordent⸗ 
lich im Preiſe. Eine Tonne Roggen 


koſtet 25 bis 30 Thaler, da derſelbe 


hingegen in Norwegen jetzt nicht viel 
mehr koſtet, wie in Dänemark. Die 
Küsten ſowohl unſerer Inſeln, als uns 
ſers feſten Landes ſind überall aufs 
beßte mit Truppen beſetzt. 


Hanſeeſtaͤdte. 


Hamburg den 7. May. Das 
Hauptquartier des Prinzen von Pon⸗ 
tecorvo wird, dem Vernehmen nach, 
von Odenſee nach Hadersleben im 
Eine Krank⸗ 
heit ſeines jungen Sohnes hat bis⸗ 
her ſeine Abreiſe verzögert. Seine 
Gemahlin wird nächſtens zu Hamburg , 


auf ihrer Rückreiſe nach Frankreich er⸗ 


wartet. Der Senator Schulte iſt von 
ſeiner Miſſion nach Odenſee zu Ham⸗ 
burg wieder angekommen; er hat ſei⸗ 
nen Endzweck erreicht. Die von Lübeck 
und andern Orten wegen des Thortu⸗ 
mults nach Hamburg verlegten oder 
beorderten Truppen ſind entweder ab⸗ 
: mar⸗ 
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marſchirt, oder kommen gar nicht da» J genfhaft nach Bremen abgegangen. 
hin, und es bleibt daſelbſt bloß die | Durch Hamburg reifen viele Dänifche 
gewöhnliche Beſatzung von 3 Hol- Steoffiziere, welche ſich nach Vliiſ⸗ 
ſändiſchen Bataillons. Oberſt Ame⸗ ſingen begeben; man erwartet auch 
linet iſt Nachfolger des General Da- Däniſche Matroſen zu berfelben Be⸗ 
mas in der Kommandentenſtelle ger | ſtimmung. 

worden. Letzterer iſt in gleicher Ei⸗ 


Weteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 
Sir den verfloſſenen April if: 
Barometer Maximum 27’ 10% den 8. 
Minimum 26/10.“ 0“ den 2. 
Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum ＋ 16% den 22. 
Minimum — 4°8 den 1. 
Heufferer ſüdlicher Thermometer Maxim. + 26964 den 23. 
Minim. — 53 den x. 
Hygrometer Maximum 315 den 4. 


Minimum = 124 den 23. und 25 
Abweichung des Magnets 14° 13˙ weſtl. 


| Neuflerer Aeuſſerer Aeuſſer. 

3| Barometer nördlicher Innerer ſlüdlicher [ Aeuſſerer füdlicher Win⸗ 

7 in Pariſer Thermo. Thermo. [Thermom, nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin.] Reaum. Reaum. eaum. Hygromet. meter. 


2727 3.64 11.8 16,8 c 12.49% 102 [ 87 0. 
ET 2.8 22.71 168 11 17 [ 79 0. 
7 4.44 2.8 15.31 2.77 250 5 Jo. 

28 ½ 7 ss 11. & 16 K 12.49 160 76 0 
a7 5.9 14.9 17.1 18.20 260 | E 7 e 
2 L 12.8 22.1 13.32 3% 53 0. 
222 8.4K 1% 16.4 K 11.99 L 128 24 0. 
E22 8.21 1.6 17. 19.1% 262 [ 45 0 


27 8.400 18.0 23.0 1465| 814 32 0. 


Littrow. 
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Anhang zur Krakauer 


Zeitung No. 44. 


11. 


Avertiſſement e. 


Cur rende. 

In deu nachſtehenden Tagen des 
Monats Zuny I. J. Morgens um 9 
‚Abe werden die Nädtifchen Gefälle und 
Realitäten der hierkreiſtgen Städte 
verſteigerungsweiſe verpachtet werden 
und zwar: © i 


Am 7. Junii J. J. in Olkuß. 


2. Die Markt, Waag⸗ und Pflaſter⸗ 


gelder auf drey Jahre, d. i. vom x. 
„Kovemdel 290g 856 Ende Oktober 
1811. Prætium fisci . 3 flr. 
2. Die Jagdbarkeit auf drey Jahre, d. i. 
vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 181. 
Prætiuꝶi fis ci. 139 flr. 3 kr. 
3. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 


d. i. vom 1. Nov. 1808. bis Ende 15 N 
22 fit, 


Die Propination auf ı Jahr, d. i. vom 


1817. Prætium fisci 
4. Der Keller bei dem Decanay-Hauſe 
auf drey Jahre, d. i. vom 1. Novemb. 
1808 bis Ende Okt. 1811. Prætium 

fisei * * * ” E} . 3 . 4 
. Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
vom 1 Nov. 1809 bis Ende Oktober 
1809. Prætium fisci . . 3013 fr, 


Am 9. Junii l. J. in Chrzanow. 


Die Markt, und Standgelder auf drey 
Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808. bis En⸗ 


de Okt. 1811. Pretium fisci 225 fir. | 


Am 10. Jun. I. J. in W. Wolbrome. 


2. Die Waag auf drey Jahre, d. i. vom 


1. Nov. 1808 


Pix h 5 61 bis de Okt. 1811. 
tetıyum sci. er 


9 flr. 


“ * * * 


Ifir.“ 


2. Das Rathhaus auf drey Jahre, d. 
dom r. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1871. 
Praætium fiscei 10g flr. 
3. Der Garten Piſarski auf drey Jahre, 
d. i. vom 1. Rov. 1803 bis Ende Okt. 
ısır, Prztium fisci . flr. 36 fr. 
4. Wieſe Podbagnie auf drey Jahre, 
d. i vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 


1811. Prætium fisci . 2s flu. 


5. Acker Niwki auf drey Jahre, d. i. vom 
1. Rov. 1808 bis Ende Oktober 18 rr. 
rztium fisci. 3 flr. 30 kr. 

6. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 
d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
1817; Prætium fisci . 51 flr. 30 kr. 
7. Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1811. 
Pratiumfisi . 1344 flr. 


Am 1x. Junii J. J. in Skala. 


1. Nov. 1808. bis Ende Oktober 1809. 
Prætium fisci . 137 flr. is kr. 


Am 13. Junii l. J. in Slomniki. 


Die Propination auf ein Jabr, d. i. vom 
1. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1809. 
Prætium fisc i... . 1999 flr. 


Am 15. Junii l. J. in Proszowice. 


1. Die Markt, und Standgelder auf 


drey Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808 
bis Ende Okt. 1811. Prætium fisci 
auf ein Jahr . 261 flr. 45 kr. 


2. Der Weinausſchank auf drey Jahr, 


d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 


1811. Prætium isch . 16 flr. 45 kr. 


3. Dit 


— s — 

3. Die Propination auf ein Jahr d. i 
vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1909 | 
Prætium fisei . 122 flr. 45 kr. 


N — 5 
1811. Prætium fisci auf ein Jahr 
3 5 1131 flr. 


Pachtlufiige werden vorgeladen ſich 
mit dem 15 proßent. Reugeld zu vers 
ſehen und in die betreffende Magiſtrats⸗ 
Kanzlei an dem feſſgeſetzten Tage zu 
erſcheinen, woſelbſt auch vorläufig die 
Verſteigerungsbedingniſſe werden ber 
kannt gemacht werden. 


* 


Am 17. Junii l. J. ig Brzeskonowe. 
1. Die Markt⸗ und Standgelder auf 
drey Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808, 
bis Ende Okt. 1811. Pretium fisci 
75 126 flr. 3o kr. 

2. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 


d. i. vom 1. Nov. 180g bis Ende Okt.] Krakau am 30. April 1809. 2 

1811. Prætium fisch 16 flr. 4s kr. . 3 

Am 24 Grand Nin Bone 
1. Der Weinnusfchant auf drey Jahre, ee e 
d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. Edikt. 33 
1811. Prætium fisci 3e fl ; 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſigalizien werden alle 
und jede Erben des verſtorbenen Pris⸗ 
ters Michael Szymanski Bikar in 
Borkowiee, deren Namen und Zuna⸗ 
men unbekannt nd, dann eine ge⸗ 
wiſſe Saypinemaur die eine Schwe⸗ 
er des Verſforbenen ſeyn, und zu 
Warſchqu ſich aufhalten fol, mittelſt 
egenwaͤrtigen Öffentlichen. Edikts zur 
Erbichaft nach dem gedachten verſtor⸗ 
benen Prieſter Michael Szymanski, 
der am 25. Maͤrz 1806 in Borkowice 
ohne letztwillige Anordnung mit Tode 
abgegangen, und eine Summe von 
517 flr. in Schuldſchriften, dann et⸗ 
was im baaren Gelde hinterlaſſen 
hat, mit der Weiſung vorgeladen: 
daß ſie ſich zur Erlangung der nach 
dem gedachten Verſtorbenen hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft bei dieſen kek. Land⸗ 
rechten melden, und um dasjenige 
bitten, was die Geſetze fordern, wi⸗ 
drigen Falls wird die Verlaſſenſchaft 
25 * ne 2 A ns IR naeh 
8 5 . es bürgerlichen Geſetz 8. dem. fs 
2, Die Propination auk drey Jahre, d. . nigl. Fiskus ausgefolgt werden, und 
vom k. Rov, 1808 bis Ende Oktober | den Erben blos das Erbrecht auf 
* 3 4 * * » . + » u) 4 * die 


32 flr. 

2. Der Liquerausſchank auf 3 Jahr, d. i. 
vom 1. Nov. 1808, bis Ende Okt. 1811 
Prætium fisc i 56 flr. 

3. Die Propination auf ein P 86h 
vom . Nov. 1908 bis Ende Okt. 180 

EC Te rc flr. 
Am 28. Junii l. J in Miechow. 

1. Die Markt ⸗ und Standgeldre anf 
drey Jahre, d. i. vom t. Nov. 1808 
bis Ende Okt. 1811. Prætium fisci 

i f 60 flr. 15 kr. 

2. Rathhaus auf drey Jahre, d i. vom 
1. Nov. 180g bis Ende Oktober 1811. 
Prætium fieci ! „„. 31 flr. 

3. Die Propination auf ein Jahr vom 
1. Nov. 1802 bis Ende Oktober 1809. 
Prætium fisci . . 950 flr. 30 kr. 


Am 20. Juny l. J. in Jendrzejow. 5 


1. Stäbtiſches Haus auf dren Johre, 
d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisci auf ein Jahr 


— — 


1000 flr. verbunden iſt, wird in Fol⸗ 
ge eines hoͤchſten Hofkanzlei Dek ers 
von: 22. April 1808. ein Konkurs an 
den Univerſitaͤten zu Wien, Prag und 
Krakau, dann an dem Lyeaͤum zu 
Lemberg am 7. Julii abgehalten wor⸗ 
den de ö Be 
Welches hiermit von Seite der k. k. 
galiſiſchen Landesſtelle zur allgemeinen 
ER „„ Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt 
Elsner. 3 gemacht wird daß ſich die Lehr- 


die Zeit der 9 
vorbehalten. 
5 R e 
Krakau den 25. April 1808. 8 
Ä A yon Sie ene f 
Joſeph von Rikorowiez. 
e Kannaminlner. 
Monkbls ki: 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte iu Weſlgalien. . 


eſetzlichen Verjährung 


. 


*. ke 25 5 RÄELT ui 7 amtswerber an dem eſtimmten Ta⸗ 
g „ ge zu Krakau bei dem k. Direktorate 
F ee 8 der phyloſophiſchen Fakultat, und 
Kundmachung. zu Lemberg bei dem k. Direktorate 


des phyloſophiſchen Studiums gezie⸗ 
mend zu melden haben. er 


Lemberg am 13. May 1908. 2 


* Bar in 5 Lubli⸗ 
ner Kreiſes die Interimalbürgermei⸗ 
ſtersſtelle mit VERRATEN: 2 
„ration von 360 fir. in Erledigung ge⸗ 
kommen if, fo wird zur Beſetzung der⸗ 
ſelben der Konkurs mit dem Beyſatze 
cusgeſchrieben, daß die dieß faͤligen Konz 
vetendewihre mit den Eligibilitätsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann mit den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che hei dem bubliner k. Kreisamte einzu⸗ 
reichen haben; wobey noch bemerkt 
wird, daß die bemeſſene Remuneration 
nach Maaß der Verwendung und Thaͤ⸗ 
ddt im Dienſte erhoͤhet werden 
ipicd. a ER 
„ Vomk. k. Krakauer Kreisamte. 3 


Nachtraͤglich zu der von der k. k. 
galiziſchen Staatsguͤterveraͤußerungs“ 
Kommiſſion unterm 6. April d. J. ber⸗ 
ausgegebenen ee der in der 
heurigen Soda Konttäktenzeit zu 
Krakau zu verkaufenden Staatsguͤter 

wird hiemit bekannt gemacht, daß auch 
das Kammeralfondsgut Sieroslowiee 
am 22. Juny d. J. Vormittag unter 
den nemlichen Bedingungen Licitando 


verkauft werden wird. 3 


1 


— 1 * 2 x x 47 
„Dieſes Gut fo im Krakauer Kreiſe 
LT 2 7 6 Mellen von der Stadt Krak gu und 
5 h Meilen von der Kreisſtadt 
N 0 ch r 1 ch t ret N Bochnia ent y 


Boe fernt gelegen iſt, und vom 
ur Veſehung des en der Krakauer eichſelfluſſe begräuger wird,  beite. 
"Umperfitst erledigten Lebramts der 


het in den Ortſchaften Sleroslawice, 
Aeſthetik, verbunden mit der dentſchen 


Smilowiee un abe Ne A 
BEE .PErDHUDEN, in einer dreygaͤngigen Mahlmuͤhle, 
S e und Litteratur, der Gefchichte | . 2 gang! 
8 J und Wit Hchaften, und und ip einem mit dee Schankgerech⸗ 
der Geſchichte der Phyloſophie, mit 


tigkeit verſehenen Wirthshauſe in dem 
welchem ein jaͤhrlicher Gehalt von 


8147 97 „N Hi N 


or. j 5 


nahe gelegenen Städtchen Koszice. 
An 


777 
— 490 — 
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An herrſchaftlichen Mayerhofsgruͤn⸗ N zion zu Lemberg und bei der nach 
den ſind dermals nach Abſchlag der Krakau abgehenden Lizitazionskommiſ⸗ 


durch einen Groͤnzprozeß mit dem Pri⸗ | fiom zu erfahren. 
vat ⸗Dominio Kuchary verlohren ges a ben 7 Ws es 


gangenen 111 Joch 600 Q. Klafter noch 
Von der k. k. Galiz Staatsguͤter⸗Ver⸗ 
1 


291 Korez vorhanden. x 

Die Zahl der Unterthanen in dieſen aͤußerungs⸗Kommiſſion. 
drey Dörfern beträgt 82, dieſe find 
Inventarmaͤßig zu leiſten ſchuldig 3952 

ug ⸗ und 566: Handrobotstage, 13 flr. 
Brundzins, 37 Stuck Kapauner, 465 
Stuck Ever und 179 Ellen Geſpunſt, 
nebſt dem haben die Buͤrger in dem 
Städtchen Koszice Jo fr. 9 4/8 kr. 
Geld zins, 55 Stuͤck Kapauner und 564 
Stück Ener zu entrichten, und die 
Untecthanen des Guts Xionsnice 30 
Koretz Ackergrund bei dem Sierosſa⸗ 
wicer Mayerhofe unentgeldlich zu bes 
arbeiten. ; 


An Waldungen waren 87 Joch 400 
Q. Klafter vorhanden, davon aber 
durch obigen Prozeß 82 Joch 211 Q. 


8 Kundmachung. 


Bei dem Krakauer Stadtmagiſtrate 
iſt eine Rathsſtelle mit einem Gehalt 
jaͤhrlicher 700 ftr. in Erledigung gekom⸗ 
men. Zur Wiederbeſetzung dieſer Stellt 
wird hiemit der Konkurs bis 15. Jung 
1. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu ers 
halten wuͤnſchen, ihre mit Wahlfaͤhig⸗ 
keitsdekreten ex utraque linea, dann 
Moralitätszeugniſſen und ſonſtigen Be⸗ 
helfen verſehenen Geſuche binnen der 
feſigeſetzten Friſt beim Krakauer Stadt⸗ 
Magiſtrat anzubringen haben. 


Alfır. verlohren gegangen find.“ Krakau am 4. May 1803. 1 
Uebrigens find nebſt der ſchon ange ⸗ 

211 Muͤhle ya an | 
osziee und ne en gewohnlichen 

landartigen Wohn und Manerhofs⸗ Kundmachung. 


ebaͤuden in Sieroslawice ein Getraid⸗ 

ſpeicher auf 1000 Kotetz, ein Brau ⸗ 
und Brandweinbaus und ein Wirths⸗ 
Babe, ſo au der Lubliner Poſtſtraſſe 
eht, vorhanden. i 


Das Pretinm fisci, bei deſſen Aus. 
mittlung auf den oben erwähnten 
Grundſtuͤcke Abfall Ruͤckſicht genom⸗ 
men worden, beſteht in 111141 fle. 
35 kr. davon der 4. Theil vr. 27786 
r. als Badium bei der Lizitazion er ⸗ 
gt werden muß. En 
Die näheren Kaufbedingniſſe find 
dei der 7. Staatsguͤter⸗Adminiſteg⸗ 


Mit Ende Okt. I. J. geht die Pachtzeit 
der Broder ſtaͤdtiſchen Gefälle und Rea⸗ 
litaͤten zu Ende, welche bisher um 
jährliche 2385 flr. in Pachtung geſtanden 
iſt, da nun folches am 10. Junuy d. J. 
neuerlich und zwar auf zwey Jahre, 
nemlich vom 1. Nov. d. J. bis letzten 
Okt. 1810 zur Pachtung ausgeborhen 
werden wird, und diejenigen, welche 
ſich die ſe Pachtverſteigerung zu erhalten 
wuͤnſchen, haben ſich mit den ro prætio 
fisei als Vadium zu verſehen, und am 
10 Junp I, J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Brody in det Magiſtrats ⸗Kanzeley dr 


iufinden. 
| en 


4 


= de Defo dete f Deluge ie Niro. 5 44. 


e e e lee 

rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Thecla Zelewska gebohrten Miku⸗ 
lowska mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Adam 
Mitkulowski bei dieſen k.k. Landrech⸗ 
ten — um die Einſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand gegen die am 12. No⸗ 
dember 1801 gemachte Theilungs⸗ 
Uibereinkuuft und gegen die übrigen 


während ſeiner Minderjaͤhrigkeit er⸗ 
folgten Verhandlungen, und zwar | 


wegen Abfonderung des ten Theils 
der Guͤter Wielogora, wie auch der 
anzen vaͤterlichen und muͤtterlichen 


aſſe — eine Klage wider ſie einge⸗ 


reicht, und um Gerichtshülfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. ö 


Da aber dieſen k k. Landrechten iht 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie | 


wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich beiinden durfte; fo wird ihr der 
bieſge, Rechtsfreund Zarzeekt auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


kaut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Ger ichtsordnung, eroͤrtert 


und entichieden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiermit er⸗ 
mehnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
nehmlich binnen 90 Tagen felbii ers 


oder aber, wenn ſie einige 


eine, 
eechrsbebelfe vorhanden hat, dieſel 
ben dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


Ser F. k. Geſetze, 
e 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Nechs⸗ 

mittel bediene, die ſie zu ihrer Ver⸗ 

theidigung die ſchicklichſten erachtet; 

widrigen Falls wurde fie alle mißli⸗ 

chen . Beer fe laut Vorſchrift 
1 


muüſſen. . 15 ſelbſe zuſchreiben 
Krakau den 19. April 1 gog. 
ee. 4 281 8 * 
Joſevoh v. Nikorowiez, 
Vlach. ez U 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kro⸗ 


kauer Landrechte in Weſſgalizien. 8 


. Kundmachung. e 
Zur Beſetzung der erledigten mit 
einem Gehalt jährlich 400 fr. verknuͤpf⸗ 
ten er Syndikatsſtelle, wird der 
Konkurs bis 15. Innius d. J. mit dem 
Beyſatz ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit Eligibilitaͤtsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann Motalis 
taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 
feſtgeſeßter Friſt beym Stryer Kreisamt 
een Daben, 3 = 
takan am 16. May 189. 8 


Ankündigung 
Am 2. Juny h. J. fruͤh 9 Ußr wet, 
den in Zurgda naͤchſf Olkn San 
Meubles, Eßfeften, und Wirthſchaftg. 


geraͤthe mirtelſt oͤſſentlicher Verſteſge⸗ 


tung hintangegeben werden; wozu Kan 
luſtige hiemit eingeladen werden. N 


Wir 5 


_ — — ¶ — N 


Wir Franz der Erſte, bon Got⸗ Diefe veremytoriſche Friſt ſol, nach⸗ 
tes Gnaden Kaiſer bon Defters dei ohnediez ſchon diele Johre fett 
reich, ig zu Hungers 96, der Aufhebung des alten Konkursver⸗ 

ich, König garn! fahrens in beyden Galſzien verfloffen 
heim, Galizien und kodome⸗ find, weder von dem Richter erſtreckt, 
ien c., Erzherzoz zu Oeſter⸗ noch kann dagegen unter was immer 
rtich ꝛc. ce. I für einem Vorwande die Wiederein⸗ 

„ I ſetzung ertheilt werden. 


U 37 


L - #677 er 22 it Sen 
J uuibrigeus bleiben einem dritten Be: 
Da nach dem alten pohlniſchen Kon ſitzer eines Porioritaͤts⸗Gutes alle ges 
kurs -oder ſogenannten Potioritaͤts, Bee Einwendungen der landtaäfli⸗ 
Verfahren den Konkurs oder Gant. chen Verfaſſung oder der offentlichen 
ſchuldner, oder feinen’ Erben geftattet [Akten un benommen. 
worden, en g Ten cela et e ee ee eee | 
eirten Gläubigen in Beſiz übergebene J Zugleich wird zur Vermeidung von 
Gut wieder einzuloͤſen, inſoſern, ihr! unnützen Streitigkeiten erklart, dat 
dem Maſſevermoͤgen auf die übliche bei den alten obligatoriſchen Kontrak . 
Art foͤrmlich entſagt worden, und auf | ten, die vorzüglich in Weſſgalizien vor 
gleiche Weile auch ein ſpaͤterer Hy Einfuhrung des buͤrgerlichen Geſetz⸗ 
buches entſtanden, und nicht erneuert 
worden find, die Anordnung des 323. 


pothekarglaͤubiger, der ſich zwar bei 
‚dem Konkurſe gemeldet, aber wegen 

$. des 3. Theils vom Tage der Wirk⸗ 
ſamkeit des neuen Geſetzes auerdings 
Anwendung komme. 


ex * t 


en 


! 


vorhandenen vorzugsweiſe collocirten 
Glaͤubigern zum wirklichen Beſitze ſei⸗ 


thek Nene das 
ar den Rei ren äubigern a 
die Bezahlung anzubieten, und in den 
Beſitz einzutreten; ſo haben Wir zur 
Sicherheit des Eigenthums und Ver⸗ 
buͤtung ſchaͤdlicher Streitigkeiten an⸗ 
zuordnen befunden, daß obbenannte 
artheyen, welche in beyden Galizien 


Gegeben in Unſerer Haupt und def 
denzſtadt Wien den 25. Monatstag Hor⸗ 
nung im ein Tauſend acht hundert und 
995 Unſerer Reiche im ſechszehnten 
Jahre. . 


tin 115557 e (jus ex- n 
emtiopis) ausüben zu koͤnnen vermei⸗! 8 RER 
nen, diesfalls biünen drey Jahren und Aloys Graf von Ugarte, 


ſechs Wochen, das iſt: dom erſten | königl. Böhmischer oberſter / und Ershere 
Junius des J. J. bis zum 14. Julius zogl. Oeſterreich. erſter e 
1811 mit dem Beſitzer eines ſolchen 
Potioritäts⸗Gutes f oder einer andern Joſeph Freyherr von der Mark. 

t 


otioritäts⸗Realitaͤt das außergericht⸗ N 
Rhe en u lt 115 bei Franz Graf von Woyng. ö 
dem Richter ihr Geſuch fo gewiß an» | Nach Sr. k. k. Maief: 25 
subringen 5 7 wibrigen 55 ie | ch are bochſt eigenen 
nicht weiter gehoͤrt, un e Potiori⸗ cr 79317 
taͤts⸗ Beſſtzer Oßne Unterfchied des Stans Johann Zibelis sau Erggelet. 
des nicht angefochten werden ſollen. i 2 4. 4 
f e An⸗ 


EEE WETTEN, EHESTEN! 
2 0 1 5 2 483 m. 


— — — 
* 


— . 6 S 
st 5 Ankündigung. 78 tens Dat der chli vote: 


Den Seiten des (ÜL k. k. Jes. US en. 
oer Re s wird A en Ad stens, Sich mit eint nz prozentigen 
gemacht, 38 e Getraͤnk⸗Erzeugungs ® Reugelde verfehe welches vor der 
und Yusfhanegereihtigfeit won: Bier, Lizitazion erlegt . muß, * 
ae 155 Eye 0 8 ren ns. Sechs chen nach der kizita⸗ 
1 93 ent ; 7 1 * f Wie eine anuehmbare, Eontionbeibuin 
Helgsinua 55 dem ae . . 228 fur chi 597 den tt 
3 ua einander f ende te 4 Rein Jude fen, es 1 
Jae 1. 5 1808 s Pacht, uͤber ⸗ dis zur bißtta en te 8 en durch 


ſſen werden. ae in An Sci 812 flr. ein böchſtes die Bewilligung 
IR kr, wird zum usrufungs⸗ zur Pachtung ele ge aus · 
keis dr am I a ba⸗ drücklich gegeben würde. 
en da re en Lage um 9 
55 1 eiten Stabifang 15 a Feilen, S 
f Er Be = 
1605 5 0 BR we . 9 E, A ey kingeſeben werden. 
zug de) 3 uf 1808; 
er May ee de 3 a or 8 NE ea ———5 0 Mn, 
472513 uf e620 AR. 3 th Edi: Et 
Von der k. k. Ja on Seiten t k. k. rakaijer 
kotverwoltuüg wird nn Fr 1 Weſigalizien 155 1 
macht, daß den 1. Angüſt denen daran eee mittelst gegen⸗ 


6: ae n e igsſtinide folgende Nerat wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
gefalle in drenjäprige Pachtung, näms | die im Krakaner Kreiſe gelegenen, dem 
lich vom 1. Movember 180g bis das, | minderjährigen Joſeph Morſztn zuger 
bin 18½, durch öffentliche Verſſeige⸗] hörigen Güter Rape mittelſt 
rung uͤberſaſſen werden; naͤmlich: ‚ Öffentlicher, bei dieſen k. k. Landrechten 

Die Branutiweinpropinazion mit den am a3, Sun 1. I. um, 10 Uhr Vor. 


aut s abzuhaltenden Lizi > 
T 


Der Weinſchans „ 98 * — Si verkauft werden. engen Ar 
e Sins au ddr | vu. Shen age zo 
Die Milchnutzung auf den beyden nen Werths der Guͤter Plawowice 
an vn 10 re Si ett N als Reugeld zu erlegen. 
ben de. , , 9 fie 30 kr. ztens Der durch den Meiflgeboth ge⸗ 


wordene Käufer dieſer Guͤter wird 
ae St ic. verbunden ſeyn, binnen 14 Tagen, 

e e 8 vom Tage der genehmigten Liztta⸗ 
niſſe ad ion an, den u aut 


2 7 
44 


= 


18 es ab» 


emnach 


b 


gend. Wied es dem Köuſerlfteyſtehen, 
Gia nach beendigter kizitazion den 
Glaͤubigeru, die ihnen 1 5 der 
Maſſe des i fen 
Morſztyn mittel 
erwachſenen eehte 
Summen; die ſich zur Zeit der Li⸗ 
ve u dieſer Guter melden werden, 
Summen zu bezahlen, oder 
iR, mit denſelben Gläubigern abzu⸗ 
uden; binnen 14 Tagen nach Ge⸗ 
nehmigung, 
die 950 Jab Seen 1 enen, 
über u 15 


Sente 
boite susgefeii 
ed Ar Pe min⸗ 
derjaͤheigen Jpſepb Morſztyn hey⸗ 
zubringen , And den nichtig 1 82 
ten Betrag von den ubrigen Kauf⸗ 


ſchillinge in Anſchlag zu bringen. 


Joſeph 
Rechtskraft 


tens Die au 92 Gütern haften 2 
angewieſen, d 5 ohne eine beſon⸗ 
nach der vom königl. Fiskalamt zu 3 ir Au ie 5 sub 


den Wiederkau men werden, 


gebenden Aeußerung, entweder auf 


den Guͤtern belaſſen werden, oder 


wird fie der Pächter ans Depoſſtum 


abzuführen haben, 


stens. Der übrige Kaufſchiling, wel⸗ 
cher nach Abſchlag der, auf die im 
ten punkte beſchriebene Art, den 
Gläubigern zuerkannten en, 
die bei der e werden an 
meldet werden, fuͤr den minderj 65 
rigen Joſeph Morſztyn übrig bleibt, 
wird anſfatt Abfuͤhrung ins Depoſi⸗ 
tum, auf denſelben oder anderen 
unbeweglichen Guͤtern des Kaͤufers, 
gegen Jährlich 17 achlende fuͤnfpro⸗ 
zentige Intereſſen und gegen eine 
dreymonathliche Aufkuͤndigung, be⸗ 
laſſen werden, wenn der Kaͤufer bin · 


! zuerkannten 


der Lizitazion, die in 


5 


Krakau den 27. weil 1908. 


nen 14 Tagen vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion an, einen über 
dieſen ruͤckſtaͤndigen Kaufſchilling für 


den minderjährigen Joſeph Morſſ⸗ 


tyn ausgeſſellten, in die betreffenden 

Akten eingetragenen Schuldſchein er⸗ 
legt, die Einwilligung dieſer k. k. 

Landrechte als des oberſten Vor⸗ 
müunds beibringt. und die geſetzliche 

Sicherheit mit einem EEE 
Entrakke ausweiſer. | 


* . 
btens. Wenn der Käufer dieſe . Bine 
gungen im en wird erfüllt har 


Br . — 1 0 m age Planen 

thums⸗ r Plawowi 
isgefolgt, e Berk 

n fee Guter 59010 1 


F Falls wird auf feine Ge⸗ 


fahr und goleer ohne neue Ab⸗ 


2 ſchaͤtzung, e neue Etzitazion dieſer 


= Güter ausgeſchrieben werden. 


Uibrigens werden r bieten 
Seng ger Wed en alle auf Gläubiger n 


dere Vorladung 5 gewaͤrtigen „ bei 
der Lißttaßion ihr e um ſo, ge⸗ 
wiſſer anmelden; "weil fie hingegen 


allen Anspruch auf dieſe Suter verlie⸗ 


ren, und blos noch einen Regres am 


den noch uͤbrigen Kaufſchilling oder 
auf das ſonſtige Vermoͤgen ce 
ners haben wee f N 


u 


riſtovh von Reb amen, 
* Vizepraͤſident. mama, 


er Pohlberg. 


Kannamiller. 


Aus dem dhe der k. r. Kra⸗ 
kaner Landrechte. 3 


„i merk: 


JFF! een ee 
Sahruckt und vetlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. See gde. 


